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Workshop-Reihe

Gesundheit und Resiliente Siedlungsraum,
Bevolkerungsschutz Wirtschaft Infrastruktur und

Landschaftsraum,
Biodiversitat

Wasserhaushalt
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Ziele des Workshops

Risiken zueinander in Auswahl und
Beziehung setzen, Bewertung von
Handlungsfeldschnittstellen Klimaanpassungsmals-
verdeutlichen nahmen

29.10.2025 Integrierter Workshops - Klimaanpassungskonzept Bad Honnef

Mallnahmen
ausarbeiten und
prazisieren



Ablauf der Veranstaltung

Input und Austausch: Klimarisiken im Spannungsfeld

Arbeitsphase I: Von der Idee zur MalRnahme — Klimaanpassungsmafl3nahmen auswahlen und weiterentwickeln
Arbeitsphase Il: Vom |deenpool zum integrierten MaBnahmenkonzept — MaRnahmen bewerten und priorisieren
Abschluss und Ausblick

Ende der Veranstaltung
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Klimarisiken im Spannungsfeld
Annika Schmidt, complan Kommunalberatung




Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef

Personenschaden / Verletzungen durch Extremwetter
Steigende Anforderungen an den Bevdlkerungsschutz
Beeintrachtigung der Trinkwasserversorgung
Dehydrierungsgefahr an Hitzetagen

Hitzestress

Leistungs- und Produktivitatseinbufsen

Gesundheit und Bevolkerungsschutz

<

lEﬁ
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Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef

<

»  Hitzebedingte Leistungs- &
Produktivitatseinbulien

> Abnutzung/Beschadigung/
Unterbrechung von Infrastruktur

> Gebaudeschaden E

»  Kapazitatsuberlastung der [ | ﬁ
Entwadsserungssysteme

»  Sach- & Warenschaden

> Stromausfalle/Netzwerkinstabilitat
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Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef

<

E a Siedlungsraum und -entwicklung
=1l

Abnahme der Aufenthaltsqualitat

Vitalitatsverlust der Stadtvegetation

Hohere Anforderungen an das Regenwassermanagement
Schaden an Gebdauden und Infrastruktur
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Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef

Wasserhaushalt

Abnutzung/Beschadigung/Unterbrechung von
Infrastruktur

Schaden an Gebauden und Infrastruktur
Verringerung von Okosystemdienstleistungen
von FlieRR- und Stehgewassern
Beeintrachtigung der Trinkwasserversorgung

lEﬁ
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Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef

Landschaftsraum, und Biodiversitat

> Verringerung der Okosystemdienst-
leistungen von Fliel3- & Stehgewassern
> Verringerung von
Okosystemdienstleistungen des Waldes
> Abiotischer Stress bei Pflanzen

»  Veranderung des Bodenwasserhaushaltes

»  Waldbrande

und der Bodenchemie

lEﬁ
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Uber die Handlungsfelder hinaus gedacht

Handlungsfeldibergreifende Risiken
= Hitzebedingte Leistungs- & Produktivitatseinbullen
= steigende Anforderungen an den
Bevolkerungsschutz
@ Schaden an Gebauden und Infrastruktur durch

Extremwetter und damit verbundenen Kosten

Beeintrachtigung der Trinkwasserversorgung

Personenschaden / Verletzungen durch
Extremwetter

Verringerung von Okosystemdienstleistungen von
Flie3- und Stehgewassern

Verringerung von Okosystemdienstleistungen des
Waldes

Uberlastung von Kapazititsgrenzen der Kanalisation
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Uber die Handlungsfelder hinaus gedacht | Lésungsansitze

29.10.2025

Multi-Talente, die mehrere Risiken reduzieren kénnen

Starker und zuverlassiger Katastrophenschutz

Unterstltzung und Beratung fur eine klimaresiliente
Standortentwicklung

Klimaanpassung in der Bauleitplanung

Begrinung & Entsiegelung im offentlichen Raum

Forderung der Eigeninitiative in der Bevdlkerung

Forderung einer regen- & hochwassersensiblen Stadtentwicklung

Umsetzung einer klimaangepassten und resilienten
Waldbewirtschaftung

Starkung der 6kologischen Qualitat und des Hochwasserschutzes an
Bachlaufen
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In den Stadtraum hinein gedacht

Innenstadt

Bahnhofstral3e

¥
2
o
e

Kernrisiko: Einschrankungen des
Katastrophenschutzes

Weitere: Schaden durch Starkregen
Hitzestress

Multitalent: Flachenversickerung

Konfliktfelder: Innenverdichtung
vs. Starkregenschutz

Kernrisiko: Hitzestress
Weitere: Vitalitatseinbullen der
Stadtnatur, Starkregen

Multitalent: vorhandene
Baumstandorte optimieren

Konfliktfelder: Parkplatze vs.
Entsiegelung
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Ohbach

Kernrisiko: Schaden durch Starkregen
Weitere: Veranderung der
Okosystemdienstleistungen im Wald
und Obach

Multitalent: Regenrickhaltung im Wald

Konfliktfelder: Bebauung vs. natirliche
Uberflutungsbereiche



Synergien & Konflikte | Dokumentation

Diskussion: Welche Synergien und Konflikte sehen Sie?

Synergien

Begrinung von Gebauden und Flachen bei
Neubauvorhaben

Begrinung an Bildungseinrichtung und
Sensibilisierung fur Klimaanpassung bei Kindern

Innovative/ technische Losungsansatze
Naturbasierte Ansatze
Kosteneinsparung

NatUrliche Losungen sind glinstiger als
technische
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Konflikte

Naturschutz vs. Hochwasserschutz
Barrierefreiheit vs. Baumstandorte
Baumstandorte vs. Leitungen
Vorteile vs. Kosten

Hochwasser vs. Bestandsbebauung
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Arbeitsphase I: Von der Idee zur Mallhahme —
Klimaanpassungsmalinahmen auswahlen und weiterentwickeln




Arbeitsphase | | Herleitung der MalBhahmensammlung

zusammengefasst
& reduziert

Malnahmen-Cluster/ Uibergeordnete MaRnahmen
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Was wir dabei haben | MaRnahmen im Uberblick

Landschaftsraum, Biodiversitit Gesundheit und Bevolkerungsschutz

»  Hitzesichere Umgestaltung sozialer Einrichtungen
> Umsetzung einer klimaangepassten und »  Entwicklung eines stadtischen Hitzewarnsystems
resilienten Waldbewirtschaftung »  Steigerung der Selbsthilfefahigkeit im Umgang mit Hitze
)

> Forderung des Waldbrandschutzes und Starker und zuverldssiger Katastrophenschutz bei Starkregen
der Krisenvorsorge im Forstbereich

> Starkung der 6kologischen Qualitat und
des Hochwasserschutzes an Bachlaufen

»  Verbesserung des
Landschaftswasserhaushalts

»  Hochwasserschutz am Obach

Handlungsfeldlbergreifend
> Klimaanpassung in der Wasserhaushalt

Bauleitplanung

»  Aufklarung und Sensibilisierung fir
die Folgen des Klimawandels

»  Forderung der Eigeninitiative zur

»  Sicherstellung einer krisenfesten
Trinkwasserversorgung

»  Regen- & hochwassersensible (Um-)

> Biodiversitatsfordernde . Gestaltung kritischer Infrastruktur und
Bewirtschaftung offener Flachen und Gestaltung klimaangepasster Verkehrsinfrastruktur
Forderung klimaresilienter Grundstiicke »  Forderung einer regen- &
Vegetationsstrukturen > Klimaanpassung durch hochwassersensiblen Stadtentwicklung

, Erhalt und Vernetzung von blrgerschaftliches Engagement
Biodiversitatshotspots insbesondere im anregen und umsetzen

Siedlungsraum
& > Schaffung kihler Orte & Erhalt von Frischluftschneisen und

Wirtschaft und Infrastruktur Kaltluftentstehungsgebieten
,  Unterstiitzung und Beratung fir eine >  Begrinung & Entsiegelung des offentlichen Raums
Klimaresiliente Standortentwicklung > Steigerung der Aufenthaltsqualitat & baulichen Hitzeschutzes
im offentlichen Raum

> Starke Stadtbdaume

29.10.2025 Integrierter Workshops - Klimaanpassungskonzept Bad Honnef Siedlungsraum und -entwicklung




Arbeitsphase | | Ihr Arbeitsauftrag L Y TR TR T

HANDLUNGSFELD(ER)
In welchem/welchen Handlungsfeldiern) wirkt die Maknahme?

TITEL DER MASSNAHME

1. Eine Magnahme aUSWéhlen \zﬂ.ln':II;:henE-Eitragleistet|:|ieMaEnahmezurKIimaanpassung?
2.  Kurz-Steckbrief ausfullen
3.  Weiterentwicklung in der Gruppe

Kurz ung prégnant — Wie wirden Sie die Malinahme beschreiben? Welche Teilprojekte umfasst sie?

In 60 Minuten treffen wir uns wieder!

AKTEURE UND PARTNER
Wer muss die MaBnahme umsetzen?

UMSETZUNGSORT
‘Wa in Bad Honnef soll die MaBnahme umgesetzt werden?

29.10.2025 Integrierter Workshops - Klimaanpassungskonzept Bad Honnef
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Arbeitsphase |lI: Vom Ideenpool zum integrierten MaRhahmenkonzept —
Malnahmen bewerten und priorisieren




Arbeitsphase Il | Arbeitsauftrag

Gemeinsame Priorisierung der
MaRnahmen, um...

sie in eine grobe

Umsetzungsreihenfolge zu bringen

Anh Kriterien:
die Anzahl zu reduzieren und nhand der Kriterien

Leitmallihnahmen zu definieren

Umsetzbarkeit

= Akzelotanz und
Konfliktpotenzial

Planungsaufwand

Beteiligte Akteurslandschaft

Kosten und Finanzierung

29.10.2025 Integrierter Workshops - Klimaanpassungskonzept Bad Honnef

Wirksamkeit

Reduktion von Klimarisiken
Anpassungsdauer

Synergien



Arbeitsphase Il | Arbeitsauftrag

) Platzieren Sie Ihre MalRnahme!

HOW? WOoW!

§
c 3 :
& S Anspruchsvolle MaRnahmen mit groRem Nutzen fiir die - Wichtige MaRnahmen mit groRem Nutzen fir die
‘n —_ v Klimafolgenanpassung und Schnittmengen zu anderen : Klimafolgenanpassung und
= = Handlungsfeldern: realisierbarem Aufwand:
@© Brauchen noch weitere Vorbereitungzeit! : MaBnahmen, die zlgig angepackt werden mis-
g - : sen.
~ L
< ) -
c © ]
o e) >
> & =
c o U T T B P PRPERE
O v 5 = :
+ O._D (%] — .
5 53 s :
Q :
T c g2 c I AO . : N 0 Wc
> = :
x h < g :
] ] ] E
- = Geringer Beitrag zur Klimaanpassung und Kleine Maltnahmen mit Gberschaubarem Nutzen
% schwierig der Umsetzung: : fir die Klimafolgenanppassung:
g nicht weiter verfolgen. direkt und problemlos umsetzbar!
.é -
s
schwierig umsetzbar UMSETZBARKEIT leicht umsetzbar
[ : |
- Akzeptanz u. Konfliktpotenzial - Beteiligte Akteurslandschaft
- Planungsaufwand - Kosten u. Finanzierung
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Arbeitsphase Il | Leitfragen fiir die Priorisierung

Wirksamkeit

= Wie effektiv mindert die Anpassungsmaflinahme eine oder mehrere Klimarisiken bzw. tragt zur Nutzung
von Chancen bei?

Wie lange dauert es bis die MaRnahme eine Auswirkung auf die Reduktion von Klimafolgen hat?

Weist die Mallinahme Synergien mit anderen MaRnahmen auf oder hilft sie dabei, wichtige Ziele der
Stadt zu erreichen?

Umsetzbarkeit

= Wird die Mallnahme akzeptiert oder konnten bei der Umsetzung Konflikte entstehen?

= Wie grofs ist der Planungsaufwand?

= Sind viele verschiedene Ebenen oder Bereiche der Verwaltung und dartber hinaus beteiligt?

= |st die MalRnahme fir die Umsetzenden mit vertretbarem Aufwand finanzierbar?
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Arbeitsphase Il | Ergebnisse

hohe Wirksamkeit

WIRKSAMKEIT

Multifunktionale Nutzung
offentlicher Flachen (Forderung einer
regen- & hochwassersensiblen

Forderung des Waldbra

ndschutzes

und der Krisenvorsorge im

Forstbereich

HOW?

Vitale Stadtbdume

Verbesserung des
Landschaftswasserhaushalts

Regen- & hochwassersensible (Um-
)Gestaltung kritischer- und
Verkehrsinfrastruktur

Stadtentwicklung)

Schaffung kiihler Orte & Erhalt von
Frischluftschneisen sowie
Kaltluftentstehungs-gebieten

Klimaanpassung durch Begriinung & Entsiegelung des
Bauleitplanung offentlichen Raum

29.10.2025

Biodiversitatsfordernde
Bewirtschaftung offener Flachen &
Forderung klimaresilienter
Vegetationsstrukturen

schwierig umsetzbar UMSETZBARKEIT

Integrierter Workshops - Klimaanpassungskonzept Bad Honnef



Arbeitsphase Il | Ergebnisse

Starkung der 6kologischen Qualitat
und des Hochwasserschutzes an Hitzesichere Umgestaltung sozialer
Brachflachen Einrichtungen

=
£ Hochwasserschutz am Ohbach ‘ l

= e

3

<

=

- Umsetzung einer klimaangepassten

2 und resilienten Waldbewirtschaftung

Aufklarung und Sensibilisierung fur

- die Folgen des Klimawandels in Bad
— Honnef
m
==
- Verbot , Steingraten” und
g ,Steinwisten”
x + Sanktion bei Zuwiderhandlung
o

—

UMSETZBARKEIT leicht umsetzbar
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Arbeitsphase Il | Ergebnisse

=
(1T
= ®
=
<
v
e
o
Hier wurden keine MafSnahmen
o eingeordnet
o
Vs
=
A
.~ 4
A
=
-
@
E
=

—_—

schwierig umsetzbar UMSETZBARKEIT
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Arbeitsphase Il | Ergebnisse

-
= ) )
7 Unterst.utzun.g und Egratung far N O W. Entwicklung eines stadtischen
S eine klimaresiliente Hitzewarnsystems
< Standortentwicklung
v
b
o

=

)

Vs

=

™

wv

.~ 4

~

=

g

@

=

=

—

UMSETZBARKEIT leicht umsetzbar
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Weitere Erkenntnisse des Integrierten Workshops

Viele Synergien bei Neubauvorhaben

Insbesondere eine gute Kommunikations- und Offentlichkeitsarbeit hat hohes synergetisches Potential mit fast allen MaRnahmen
und ist verhaltnismalig leicht umzusetzen

Baulicher Hitzeschutz in sozialen Einrichtungen ist sehr aufwendig; einfacher sind Malknahmen wie Telefonketten oder praventive
Vorsorge (z. B. Informationsmaterial zu Verhaltensanderungen)

Begrinungsmalinahmen weisen viele Synergien auf, jedoch auch Konfliktpunkte mit der Flachennutzung; teils aufwendige
Absprache mit den relevanten Akteurinnen und Akteuren

Notwendige Trennung zwischen Innenstadt und Freiland hinsichtlich der Baumwahl: Fokussierung auf heimische Arten eher bei
Freiland

Forderung der Begrinung privater Grundstiicke schwierig, da finanzielle Effizienz nicht gesehen wird

Offentlichkeitswirksame Pilotprojekte sind als Vorbildfunktion essentiell und wirken als Multiplikator

Notwendige Neuaufsetzung des Flachennutzungsplans
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Impressionen aus dem Integrierten Workshop

n fiir die
inderg =

Wichtige MaRnal sofem Nutzen fur die — ——
Klim & L.eassung und - -
realisierbarem Aufwand:
MaRnahmen, die zugig angepackt werden
sen.

el . e,

umﬁmnmns o

i NO\N 3

ENTWICKLUNG EINES.
HITZEWARNSYSTES

Quelle: Stadt Hattingen
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Ausblick und Abschluss




LEBENSEFREUDE

M \-’ERBURG’I‘
Ausblick

*
“

*
“

‘ Integrierter Workshop am 29.10.2025

’ Weiterarbeit am Malinahmenkonzept und -steckbriefen
Q Abstimmung im Arbeitskreis , Klimaanpassung”

-.‘ Gremiensitzungen (nicht 6ffentlich)

“.. Offentliche Veranstaltung "Bad Honnef vernetzt sich zur Klimaresilienten Stadt"

*
.0

*
.O

% Bundesministerium
fiir Urnwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz




Vielen Dank

fiir lhr Mitwirken!

complan
Kommunalberatung

Voltaireweg 4 - 14469 Potsdam
fon +49 (0)40 319 79 810

annika.schmidt@complangmbh.de

www.complangmbh.de

LEBENSFREUDE
VERBURGT
BAD HONNEF
Rathausplatz 2 - 53604 Bad Honnef

fon +49(0)2224 / 184-356
ilja.illert@bad-honnef.de

www.meinbadhonnef.de



mailto:ilja.illert@bad-honnef.de
http://www.meinbadhonnef.de/
mailto:annika.schmidt@complangmbh.de
http://www.complangmbh.de/

	Folie 1: Dokumentation zum Integrierten Workshop  Konzept zur Anpassung an den Klimawandel in Bad Honnef
	Folie 2: Workshop-Reihe
	Folie 3: Ziele des Workshops
	Folie 4: Ablauf der Veranstaltung
	Folie 5
	Folie 6: Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef 
	Folie 7: Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef 
	Folie 8: Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef 
	Folie 9: Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef 
	Folie 10: Handlungsfeldspezifische Klimarisiken in Bad Honnef 
	Folie 11: Über die Handlungsfelder hinaus gedacht
	Folie 12: Über die Handlungsfelder hinaus gedacht | Lösungsansätze
	Folie 13: In den Stadtraum hinein gedacht
	Folie 14: Synergien & Konflikte | Dokumentation 
	Folie 15
	Folie 16: Arbeitsphase I | Herleitung der Maßnahmensammlung 
	Folie 17:  Was wir dabei haben | Maßnahmen im Überblick 
	Folie 18: Arbeitsphase I | Ihr Arbeitsauftrag
	Folie 19
	Folie 20: Arbeitsphase II | Arbeitsauftrag
	Folie 21: Arbeitsphase II | Arbeitsauftrag
	Folie 22: Arbeitsphase II | Leitfragen für die Priorisierung
	Folie 23: Arbeitsphase II | Ergebnisse
	Folie 24: Arbeitsphase II | Ergebnisse
	Folie 25: Arbeitsphase II | Ergebnisse
	Folie 26: Arbeitsphase II | Ergebnisse
	Folie 27: Weitere Erkenntnisse des Integrierten Workshops
	Folie 28: Impressionen aus dem Integrierten Workshop
	Folie 29
	Folie 30: Ausblick
	Folie 31

